
 
Scheun es dat Lieben 
 
Refrain: 
Scheun es dat Lieben, 
Hür will wüi blüiwen 
in’n iusen Lipperland. 
 
Hür suihst diu den Reihbock springen 
Un horst auk de Leubern singen, 
De Bleomen spriuten upper Wiesen, 
Eun Festmohl för de witte Siegen. 
 
Refr.: 
 
Pape froijjet sick, Mame lacht, 
Homa ‘n lecker Pickert backt, 
Met Bodder un auk seute Sapp 
Dat schmäcket un dat maket satt. 
 
Refr.: 
 
In’n Stall, do hätt wüi velle Tiere, 
Hönner, Schofe un auk Siegen, 
Jeudes Johr was eun Schwuin 
geschlachtet 
Un dann Lewwerwost iut maket. 
 
Refr.: 
 
Wo de graute Herm hen grüiße 
Do sin wüi seo gern teohiuse, 
Wüi floiten up de graute Welt, 
Wüil et us hür geot gefällt. 
 

Refr.: 

Schön ist das Leben 
 
Refrain: 
Schön ist das Leben, 
Hier woll’n wir bleiben 
In unserem Lipperland. 
 
Hier siehst du den Rehbock springen 
Und hörst auch die Lerchen singen, 
Die Blumen sprießen auf der Wise, 
Ein Festmahl für dire weiße Ziege. 
 
Refr.: 
 
Papa freut sich, Mama lacht, 
Oma leck’ren Pickert backt, 
Mit Butter und auch süßen Sirup, 
Das schmeckt und das macht satt. 
 
Refr.: 
 
Im Stall, da hatten wir viele Tiere, 
Hühner, Schafe und auch Ziegen, 
Jedes Jahr wurde ein Schwein 
geschlachtet 
Und dann Leberwurst draus gemacht. 
 
Refr.: 
 
Wo der große Hermann hin grüßt, 
Da sind wir so gern zuhause, 
Wir pfeifen auf die große Welt, 
Weil es uns hier gut gefällt. 
 

Refr.: 


